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D' Erschaffung von Gstareich. f05

So an Arbat gibt aus! No da Tag kam herum,
So is hübsch was schau förti gwän rundumadum.

Denn 's Böhm' is schau daglögn und 's Mähren danöbn,
Ts hat schau 's Arawaten- und 'sUngaland göbu.

Dort 'sAranaland, 's Kärnten, da d'Steirmar, 's Tirol,
Mitn Schlesingan 's Polen, und alls sauba, woaßt wohl.

Do Gott da Ljerr denkt si: „Dös is no not gnua!"
Tr glängt x

) — und spendirt gar von Meer was dazua.

„Triest und Bene di muaß draußt sein in Band!
wie denn! hau, es ghert si a wasia zun Land.

Z'löst hat ar in ^erzschild zun ausfertign ghabt;
Der muaß extara föst sein, daß a lang gnua dö habt.

Doneh 's Untaröstareich, und lögt eahm ein
An'n ausgiebign Troadbodn 2

) und d' Gottsgab von wein.

Und scheu is's, natürli! So wias a si zimt
Für Ästareich, üba dös eh nixi kimmt!

„'s geht alleweil böffa!" So sagt a ganz guat
Zu eahm selbn, wir a stacht, daß's gar so brav thuat.

Und kreuzvagnüagt is a den andan Tag drauf;
Da sagt d: „3 höb ma das Böst auf d'Löst auf."

„was unta da Tuns hoaßt, das hätn ma iatz schau;
von än'n Txtrazeug stückl i iatz 's ob ar Art 3) dran."

Da hat ar a Landl, a wundaliabs gmacht,
Dort Fölsen, da öbn, wo ma hischaut — a Pracht!

Tuadratel von Feldän und waldeln dazwischn,
Ä Garten rund um, mit än'n Lüfterl, än'n frischn.

Doll Bäm und alls grean, liab a See dort und da,
Und brinnliachte Wassert, dö rinnant thala3)

Gott da ^err hat schau gwißt, daß's nöt unthäti bleibn,
Daß's ^amma höbn müaßen und Sagmühlen treibn.

langt hin. 2) Getreideboden. 3) das obere Ende, Stück. 4) thalab.
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